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«Weltformat und Provinz» präsentiert die Region Ostschweiz im Kleid einer 
Modezeitschrift

Ein ungewöhnliches Experiment.
Gewöhnlich ist Mode das, was internationales Flair hat. Was aber passiert, wenn eine Pro-
vinz in das internationale Kleid des Weltformates schlüpft? 
Die Zeitschrift „Weltformat und Provinz“ stellt das Ergebnis vor und konzentriert sich beim 
Standort Ostschweiz auf die  Entwicklungen in der Gesellschaft, in Kunst und Kultur, immer 
im Bezug zur Welt der Mode.
Im ersten Moment verengt sich der Blick geografi sch. Konzentriert sich die Sichtweise 
jedoch auf Geschichte und Kultur, auf ganz bestimmte Markenzeichen der Region, wird 
schnell klar, dass auf unterschiedliche Art und Weise über Jahrhunderte auf internationaler 
Bühne der Modewelt agiert wurde.

Das Experiment  hat aus den unterschiedlichen Ansätzen und direkt aus der Widersprüch-
lichkeit – zwischen Metropole und Peripherie, poetischer Ländlichkeit und üppigem Luxus, 
zwischen surrealen Bildern und exaktem Realismus, verträumter Natürlichkeit und künst-
licher Perfektion, zwischen Reportage und Stilleben - Impulse geschöpft und entstehen 
lassen.

Weltformat und Provinz 

Motivation

Strategie

Recherche

Vorwort

Konzept

«nomadix»

Impressum
Output

Dank

VorwortVorwort 



Die Einzigartigkeit einer Region visuell und mit digitalen Mitteln darzustellen, deren 
Geschichte und wirtschaftliches Potenzial als Anregung für die Gestaltung einer Zeitschrift 
zu wählen, waren für mich Herausforderung und Motivation zugleich. 

Internationalität aus der Provinz

Heute fragt man nicht mehr woher man kommt, sondern was man tut. Verglichen werden 
wird nicht mit dem Herkunftsort, sondern mit der grossen, weiten Welt. 
Die Tatsache, dass Internationalität in der Region St.Gallen stattfi ndet, hat viel mit den 
Wurzeln und der Tradition der Textilindustrie, die gepfl egt und zu der Sorge getragen wird, 
zu tun.
Immer ein bisschen scheu, bescheiden und ungern im Rampenlicht, das gehört zur Menta-
lität der St.Galler. Dabei sein, aber nicht Auffallen. Beim Blick hinter diese Zurückhaltung 
und hinter die Kulissen von Kollektionen, Trends und Gegentrends offenbaren sich trotz 
Globalisierung Konstanten und feste Größen im globalen modischen Ideenpool.

Der Kontrast zwischen Weltformat und provinzieller Kleinstadt ist bewusst gewählt. Nur so 
entsteht der Reiz, Bekanntes neu zu gestalten. Diese Gegensätzlichkeit wurde als Gestal-
tungsmittel eingesetzt, ohne dabei die Ästhetik und Qualitätsansprüche zu verletzen. 
Genau da liegt die Herausforderung, die mich anspornte, eine unkonventionelle Arbeits-
weise auszuprobieren und ein Verständnis für die Zeitschriftengestaltung zu erlernen und 
exemplarisch einzusetzen. 
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Die Arbeit geht von einem prototypisch realisierten Experiment aus. Archivbilder, histori-
sche und aktuelle Bilder, eine Sammlung von bestehendem Bildmaterial und Texten waren 
Ausgangslage. 

Ein Einzelstück wurde exemplarisch realisiert. Die Hauptarbeit war dabei die Zusammenar-
beit mit der ortsansässigen Textilindustrie, Journalisten und Fotografen. Dabei mussten die 
Verbindung zur Internationalität aufgedeckt und in die entsprechende Gestaltungsform der 
Zeitschrift gebracht werden. 

Mittel und Strategien von bestehenden Modezeitschriften wurden eingesetzt, um mit regio-
nalem  Bildmaterial und Texten bzw. mit Mode und Stoffen, bewusst eine Sprache zu wäh-
len, die sich mit der „Modewelt“ identifi ziert. Die Anregung lag darin, mit lokalem Potenzial 
eine Qualität zu schaffen, die zu einem Vergleich herausfordert.
Die Strategie ermöglicht, das Projekt nicht auf empirische Innovationsforschung zu stützen, 
sondern anhand eines Zeitschriftexperiments einen konkreten Lösungsansatz zu erproben 
und seine Varianten zu diskutieren.
Sieben Geschichten, zwei Fotostrecken und eine mehrseitige Collage bilden den Inhalt der 
Zeitschrift. 

Die konstante hohe Qualität des Ausgangsmaterials bildeten die Grundlage für mein Gestal-
tungsexperiment. Damit konnten zum Ersten für das Heft Identität und Qualität geschaffen 
werden, zum Zweiten wurde dem „Experimentieren“ in der Zeitschriftengestaltung freien 
Lauf gelassen.
Dabei wurde in diesem speziellen Fall der Arbeitsprozess zu einem wichtigen Teil des gesam-
ten Projekts. Interessant war dabei die Frage, inwieweit sich, ausgehend von einer Vorlage, 
ganz unterschiedliche dramaturgische Gestaltungsprozesse für eine Zeitschrift entwickeln 
lassen.
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Die Recherche im Bereich der Zeitschriftengestaltung diente als Orientierung, als Input, mit Die Recherche im Bereich der Zeitschriftengestaltung diente als Orientierung, als Input, mit 
der die Gestaltung punktuell untermauert werden konnte. Dabei dienten die Zeitschriften 
Vogue und Harpers Bazaar als wichtige Grundlage. Die typgrafi schen Arbeiten der Art Direc-
toren Alexey Brodovitch und Alexander Libermann wurden zum Leitbild.

Recherchenausfl üge führten in die Archive der Textilbibliothek St.Gallen, in die Sammlung 
des Textilmuseums St.Gallen, und die Kantonsbibliothek St.Gallen. Im weiteren besuchte des Textilmuseums St.Gallen, und die Kantonsbibliothek St.Gallen. Im weiteren besuchte 
ich verschiedene Archive von Ostschweizer Textilfi rmen, in denen über Jahrzehnte eine 
umfangreiche Muster- und Foto-Sammlung herangewachesn ist. Dieser repräsentative umfangreiche Muster- und Foto-Sammlung herangewachesn ist. Dieser repräsentative 
Querschnitt bot mir einen einzigartigen Einblick in die Modeentwicklung der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts. 
Dazu kamen Streifzüge quer durch die wunderschöne Landschaft der Ostschweiz auf der 
Suche nach der Mentalität der St.Gallerinnen und St.Galler. Bis hin zur Reise nach China in Suche nach der Mentalität der St.Gallerinnen und St.Galler. Bis hin zur Reise nach China in 
die Textilstadt Suzhou, die „Seidenhauptstadt“ des damaligen Kaiserreichs, heute Produkti-
onsort mehrerer Ostschweizer Textilfi rmen.
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«Kreation bedeutet ein Hin- und Herschalten zwischen Kontrasten: zwischen Stimulanz und 
Sammlung, Stille und Stress: in die Energie von New York, Tokio oder Paris einzutauchen, 
um dann zurückzukehren nach St.Gallen an den Ort, an dem alles für die Arbeit Erforder-
liche bereitsteht...»
Zitat: Modedesigner Albert Kriemler von der Textilfi rma Akris in St.Gallen, Publikation 
«Textiles St.Gallen», Amt für Kultur St.Gallen 2004

Besuche und Gespräche mit Textilfabrikanten, Journalisten und Fotografen waren mir 
äusserst hilfreich. Sie beeindruckten mich, in welcher Grosszügigkeit sie mir Text und 
Bildmaterial zur Verfügung stellten. Viele dieser Leute erleben ihren Arbeitsalltag in der  
Wechselwirkung zwischen der beschaulichen Ostschweizer Landschaft und der Hektik und 
Künstlichkeit der Modewelt in der sie produktiv sind. Die immer wieder auftretende Distanz 
erlaubt ihnen auch eine gewisse ironische Betrachtung. Die Gespräche und Besuche haben 
mich für mein Diplomthema bestärkt. Vielleicht hat auch die stets verlangte Offenheit ihrer 
Berufe, zu grosszüggigen Unterstützung meiner Diplomarbeit beigetragen.

Weltformat und Provinz 

Motivation

Strategie

Recherche

Vorwort

Konzept

«nomadix»

Impressum
Output

Dank

KonzeptKonzept 

RechercheRecherche



«Weltformat und Provinz» ist nicht nur eine Hommage an die Kleinstadt, die Provinz, ihre 
Bewohner und ihr textiles Handwerk. Es will auch die Verbindung zwischen Vergangenheit 
und Zukunft und die kulturellen Wurzeln einer Region aufzeigen und damit einen Beitrag 
zum Verständnis der heutigen Vernetzung mit einer immer stärker globalisierten Welt leis-
ten.

Wie könnte «Weltformat und Provinz» weitergeführt werden?  Im Kontext eines «Wander-
heftes», das ein Bewusstsein schafft, dass trotz globaler Prozesse der Erhalt regionaler 
Unterschiedlichkeiten notwendig ist.

Eine Zeitschrift die von Provinz zu Provinz zieht, vergleichbar mit den Reisemagazinen GEO 
oder  Merian. Eine Zeitschrift die auch, die Fähigkeit hat, auf die Einzigartigkeit einer Region 
einzugehen. Sei es in der Gestaltungsform oder in der Art des Heftes. Sei es als Modeheft, 
Wirtschaftsmagazin oder Architekturfachzeitschrift. Vorausgesetzt, es fi ndet das passende 
«Welformat» einer Provinz und lässt sich davon inspirieren.
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